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INHÄLT EDITORIAL

SPEKTROM DEOMOKRflTIE

Eidgenössische Parlamentarier im Baltikum
Nach Jahren der Besetzung, verbunden mit einer extremen
Russifizierungspolitik, stehen die baltischen Staaten vor einem
Neuanfang, der an ihre Völker und Regierungen höchste Anforderungen
stellt. Zur Schweiz bestehen traditionell gute Beziehungen.
Parlamentarier haben in diesen Wochen die Lage vor Ort analysiert und
sind mit einem grossen Paket von konkreten Vorschlägen zur
Unterstützung in die Schweiz zurückgekehrt. Motto: Hilfe zur Selbsthilfe.

Forum Medien kritisch

Eine neue Programmtendenz verstärkt sich im Fernsehen: die «Reality
Show», bei der eben der Unterhaltungswcrt von Realität umgesetzt wird.
Dazu gehört auch Nervenkitzel aller Art, z. B. Hinrichtungen und
Selbstmord 1:1. Konkurrenzdruck und Identitätskrisen der traditionellen
Anstalten à la SRG haben zu dieser unerträglichen Verirrung der
Medienschaffenden und -verantwortlichen geführt.

OSTPERSPEKTIVEN

Der Brückenschlag

Eine junge Schaffhauserin hat schon viele Erfahung beim Aufbau von
Kleinunternehmen in der ehemaligen UdSSR und der CSFR gesammelt.
Sie hat jetzt eine Marktnische entdeckt und bietet ihr Know-how durch
die Beratungsfirma SHOP&SALE CONSULT an. Zentraler Ratschlag:
die Basis motivieren und nicht mit den alten Machtrepräsentanten
kungeln.

wo Weltgeschichte sich manifestiert
Marcel Aeschbacher berichtet von einer Ausstellung im weltbekannten
«Haus am Checkpoint Charly» in Berlin.

Die Krise im Donau-Raum

Der blutige Konflikt in Jugoslawien ist nicht der einzige, der in der
östlichen Hälfte Europas für Instabilität sorgt. Die historische Altlast im
Donau-Raum bewirkt eine Vernetzung der Probleme, was zu einem
«Dominoeffekt» führen könnte. Der westliche Beobachter muss zur
Kenntnis nehmen: Unabhängigkeit ist für diese Völker wichtiger als die
wiedergewonnene Freiheit.

Exit Milosevic?

Die Zeichen mehren sich, dass die Spitzen der restjugoslawischen
Regierung daraufhinarbeiten, dem serbischen Präsidenten Milosevic den
Abgang zu erleichtern. Er hat sein Land in eine unmögliche Lage
manövriert - seine Zeit als Politiker ist abgelaufen.

Hinz und Bettelknabe

Ein Tagesausflug nach Albanien, dem Armenhaus Europas, offenbart die
Trostlosigkeit des postsozialistischen Alltags: Betteln um Essen, Betteln
um Arbeit, Betteln ums Überleben.
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Manche meinen, durch die Wende in Osteuropa

seien mit einem Federstrich auch die alten

Strukturen verändert worden und deren

Vertreter und Verfechter seien verschwunden:

wie damals zur Zeit der blutigen Maschine von

Doktor Guillotin oder wie während Maos

Kulturrevolution.

Die Wende von 1989/90 war weitgehend

unblutig; und Rachsucht ist nirgendwo auf dieser

Welt durch Demokratie legitimiert worden

(auch darin unterscheidet sie sich von allen

anderen Regierungsformen). Deshalb bestehen

alte Strukturen fort, bis sie durch

demokratische Prozesse regenieriert, gewendet

oder überwunden werden, in den alten strukturen

sitzen die alten Verwalter der Macht,

und die krallen sich fest: an ihren Bürostuhl,

an ihre Privilegien, an ihre Existenzsicherung

(Machtwissen und Machtinstrumente).

Zu den schlimmsten alten Seilschaften gehören

die Geheimdienstler, insbesondere das

KGB in Russland. Gegen diese «Reanimatoren

des Totalitarismus mit aggressiv-nationalistischer

Färbung» (Jswestija) wehren sich - wie

auf der letzten zeitbild-Seite zu lesen ist -
immer mehr besorgte russische Demokraten.

Alte Strukturen auch anderswo: Im Donau-

Raum ragen sie aus der Vergangenheit in

unsere Tage hinein und prägen die Konflikte auf

dem Balkan und darüber hinaus das

Konfliktpotential in Griechenland, der Türkei, in

Ungarn, Bulgarien, Rumänien, in der Tschechei

und der Slowakei...

Das sind keine organisatorisch-personellen

strukturen, die über kurz oder lang obsolet

werden. Diese strukturen sind in der Geschichte

der Völker und Nationen angelegt - und

sie leben im Bewusstsein der Menschen fort.

Kein Grund zu Optimismus - wenigstens für

unsere und die nächste Generation nicht.

Jürg L steinachei
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